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riellen  nnd  venosen  Wurzelgefasse  einer  Geschwulst  befinden  sich
nicht  selten  im  Zustande  der  Hypertrophie.

Die  Neigung  zum  Zerfall  spricbt  sich  bei  krebsigen  Ge-
schwiilsten  in  den  Gefassen  insbesondere  gegen  das  venose  Gebiet
hin  aus,  und  es  erklart  sich  hieraus,  dass  selbst  partielle  Injec-
tionen  von  den  Venen  kaum  gelingen.  Die  fettige  Metamorphose
oder  Zellenprolificationen  in  den  Wandungen  kleiner  Gefasse  bei
nicht  krebsigen  Geschwiilsten  behindern  nicht  die  Wesrsarukeit
des  Gefassrohres.

Alle  die  angefiihrten  Momente  veranlassen  einerseits  in  den

Geschwiilsten  eine  ungleichformig  verzogerte  oder  beschlennigte
Geschwindigkeit  des  Blutstromes  ,  je  nachdem  die  Blutbahn  an

vielen  Orten  einer  Geschwulst  sich  bald  ungleichtnassig  erweitert
oder  verengert,  und  verursachen  anderseits  leicht  Storungen  in
der  Circulation,  wodurch  die  Ernahrung  und  das  Wachsthuin  der
Geschwiilste  beeintrachtigt  und  selbst  entzundliche  Affectionen
herbeiarefiihrt  werden.

Herr  Dr.  Franz  Steindachner  ubergibt  eine  Abhandlung

iiber  die  Fischfauna  der  Flusse  Tajo,  Duero  und  Mino  in  Spa-
nien  und  beschreibt  in  derselben  als  neu:

1.  Barbus  comiza.

Kopfgestalt  langgestreckt,  hechtahnlich  ,  Korper  seitlich
zusammengedriickt;  Schnauze  lang,  Stirne  flach  undschmal;
Bartfaden  kurz  und  diinn;  Mundspalte  stark  aufwarts  gebogen,
kaum  oder  nicht  von  der  diinnen  Oberlippe  iiberragt;  Dor-
sale  hoch,  zugespitzt,  am  hinteren  Rande  tief  ausgeschnitten,
mit  breitem,  stark  gesiigten  Knochenstrahl.
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Barbus  Guiraonis.

Korpergestalt  gedrungen  ,  Rumpf  rundlich  ;  Kopfprofil  ge-
wolbt;  Dorsale  ohne  gesiigten  Knochenstrahl;  Caudale  kiirzer
als  der  Kopf;  die  Eckbarteln  reichen  nicht  bis  zum  Vor-
deckelrand  zuriick.
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3.  Leuriscus  Arrigonis.
Korpergestalt  sehr  gestreckt,  Telestesiihnlich  ;  einc  blei-

graue  Langsbinde  an  den  Seiten  des  Korpers;  Schnauze  ab-
gerundet;  Kopfliinge  =  der  Korperhohe  =  3  /  1G  —  3  /i7  der
Totallange.

8
D.  8  /  7  _  8  ;  A.  3  /  _  10  ;  Lin.  lat.  46-52

4%-5.
Ans  dem  Rio  Jucar  bei  Cnenca.

4.  Chondrostoma  polylepis  Steind.
Schnauze  konisch  ;  Mundspalte  fast  gerade,  von  der  Schnauze

stark  iiberragt;  Korper  langgestreckt  ;  Schlundzahne  auf  jeder
Seite  5,  oder  auf  der  einen  Seite  6,  auf  der  andern  5  ;  Schup-
pen  langs  der  Seitenlinie  69  —  74.

D  3  ~V  •  A  3  ~V

Der  Verfasser  spricht  ferner  iiber  die  Bastardformen  zwischen
den  Barbus-,  Leucos-  und  Chondrostoma-  Arten,  die  er  im  Tajo,
in  der  Guadiana  und  im  Kio  Tera  vorfand  und  fiber  den  Reo

der  Gallegos,  den  man  bisher  falschlich  fiir  Salmo  hucho  hielt.
\\  ird  einer  Commission  zugewiesen.

Die  in  den  Sitzungen  vom  i.  Februar  und  8.  Marz  vorge-
legten  Abhandlungen,  und  zwar:

„AUgemeine  Entwickelung  der  Beziehungsglcichungen  zwi-
schen  der  Seite  und  dem  Halbmesser  regelmassiger  Selinenpoly-
gone  etc.",  von  Herrn  Dr.  Aug.  Schwarzer,  und

„Felsarten  von  ungewohnlicher  Zusammensetzung  in  den
Umgebungen  von  Teschen  und  JSeutitschein,"  von  Herrn  Dr.  G.
Tschermak,  werden  ziir  Aufnahme  in  die  Sitzungsberichte  be-
stimmt.



Steindachner, Franz. 1866. "Abhandlung über die Fischfauna der Flüsse Tajo,
Duero und Miño in Spanien." Anzeiger der Kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften, Mathematisch-Naturwissenschaftliche Classe 3, 66–67. 

View This Item Online: https://www.biodiversitylibrary.org/item/88659
Permalink: https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/215355

Holding Institution 
Smithsonian Libraries and Archives

Sponsored by 
Smithsonian

Copyright & Reuse 
Copyright Status: Public domain. The BHL considers that this work is no longer under
copyright protection.

This document was created from content at the Biodiversity Heritage Library, the world's
largest open access digital library for biodiversity literature and archives. Visit BHL at 
https://www.biodiversitylibrary.org.

This file was generated 22 September 2023 at 14:04 UTC

https://www.biodiversitylibrary.org/item/88659
https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/215355
https://www.biodiversitylibrary.org

